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.J \..' VAÖ 

VERBAND DER AKADEMIKERINNEN ÖSTERREICHS 
.,"'-'.' r .;f'j~,-, 

MITGLIED DER INTERNATIONAL 

-' 

An das 
Bundesministerium für Umwelt, 
Ju~end und Familie 
Radetzkystr. 2 

1031 Wie n • 

.'[DERATION OFUNJVERSITY 

WOMEN 

Wien, am 10. D~zember 1q87 

_I 

8.lriffl: Z1. 1-32.191/28-3/87 

Umweltschutzgesetz, Stellun~­
nahme zum Entwurf 

-" r-"ITVv' '"' j • .,..-".I/ch 1-16 
' ,.,,1 , .... ~ <_ V Q.' 

j z' ' -_ ..... __ ....... :f,.,), .- -C:.el·9~ .. -

':dum: 1. OrZ.lj87 

Sehr geehrte Damen un':! Herren 

Einleitend wird festc;ehalten, daß "ie Beurteilung eines Gesetz­

entwurfes, dem die verfassun~srechtliche Grundlage (noch) fehlt, 
nicht nur un,!ewöhnlich, sondern auch äußerst schwierig ist. 

Im einzelnen wird - ohne stren~e Einhaltung der Faraaraphenfolge _ 
wie fol~t Stellun~ genommen : 

1.) Mit besonderem Nachdruck muß darauf hingewiesen wer"en, daß 

der Entwurf Bestimmunr;en enthält, 1ie hinter bereits bestehen­

den Umweltschutzbestimmungen zurückbleiben. So kennt beispiels­

weise die derzeiti~e GewO keine a~alo~e Einschr~nkung, wie sie 
in § 3 Abs. 4 des Entwurfes geplant ist und zwar durch die 

Worte "über das bei Haushalten übliche Ausmaß". Diesp Worte 
sollten ~estric~en werden. 

2.) Zu § 2 : Die Beschränkung auf Betriebsanla~en erschpint unver-
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FEDERATtON OF UNJVERStTY 

WOMEN 

Wien, am 

_I 

ständlich, da somit derjenige Teil der Immissionen, der auf 
Kraftfahrzeuge zurückzuführen ist, nicht erfaßt werden könnte. 
Wie soll der Bundesminister für Umwelt in der La~e sein, 
gern. " 5 Abs. 2 Immissionsgrenzwerte festzusetzen ? 

3.) Die bisherige Parteistellung der "Nachbarn", wie sie die GewO 
kennt, sollte nicht angetastet werden, wie dies jedoch durch 
zahlreiche Bestimmunrren des Entwurfes e:eschieht. Möglicher­
weise hanriel t es sich dabei um mißverständl. iche Formulierungen 
( siehe z.B. § 4 Abs. 3 des Entwurfes). 

4.) Mit Befrernrien muß festgestellt werden, daß die Bewillgun~spflicht 
zwar beim Dar,pf'..<esseleniss:i f)1J8,,:e[.::e~,~.~ C>=:.'·::: bei einer Brennstoff­
wärmeleistun~ von 50 kW beginnt, im Entwurf jedoch erst bei 
150 kW (siehe § 4 Abs.5). Weiters enthält das DKEG Vorschriften 
über die Schornsteinhöhe schon ab einer Brenm'ltoffwärrreleistung 
von 300 kW, der Entwurf erst ab einer solchen von 1 MW (siehe 
§ 8 Abs. 2 Z. 4). 

5.) Als weiteres Beispiel dafür, daß der Entwurf hinter schon be­
stehenden Umweltschutzbestimmungen zurückbleibt, sei auf 
§ 74 Abs. 2 Z. 5 GewO verwiesen, wo von "nachteilüsen Einwir-
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VAÖ 

Vr~RBAND DER AKAD.:MIKERINNEN ÖSTERltf:ICHS 

r I MITGLIED DER INTERNATIONAL 

.'EDJo:RATION OF UNTVERSITY 

WOMEN 

". i,. n, Bin 

Kun-en die Reif:' ist, wf~r';Te·rl diF ?r:21or.e Eest:ir:E~)!jCf 1r: ~ r; ,!crs. 1 

z 5 u. (-. des Entwurfes nur "wesentlich nachteiliqe E}m.,:jrkun'~py:!I 

ke~nt. ~ann sjn~ nachteili~E Ein~irkun~en we8~r:tljc~? Auc~ ~ieSE 

C.) Vol1enis z\,:eifFJt TT'3.f' an "ler Berec',.tir:m~r; jes "8' 12r-,t,en '";esEt;3E'S­

t j t E: 1 S ,li." !'3 t !'I';: ~ n ~ f ,4 erz a .... 1 re i (' }-, e ;.: r rr: je}': i;, .'" j t -=- n e rC: .(' f ~'. e t , J i e 

vom ds. Bur.'lesrrir,iC'terhln~ veTDrdne~en Gre;.z··r:erte nie'ni eir· 1'31ten 

~~u miis8en. Lies noc", dazu :-€-i eiYle!' c:e",:;'1:1ten, FUP€Tst fr:2 Cf \l;::r­

,jjp-f:r ?:OYlstr:ilKtion, 1l8c v. r~er deS de. 3unieslT:i!~isteriurr: ;:'l,f inii­

vidl;elle ~;oll7,ipl·uYl,.sc,kte ~;"'clPy·"'~;1]lt keirlen EinfluG h2t-t.e, nc~ fi'r 

'liese einzjfY UTi'i ellein d;::,s B,l;;'ies,' i1~i~tp:'jU!l' f~;I' · .. :irtsc ..... 'r~~'t1i('....,e 

J,nc;ele-rp'-heji.e:r: 7.u:",·U;rdi a spj; S()~1. Vor ejnE'T sc\1c"er ':'ei}:..;n,:: 

'leI' Vollzjehunc; ka~n nic ..... t aeYlU~ fYew~r;t Ker4en ! 

" ) 7. ti ~) ( J.. hs. 2 

L' ' Z 1; r r:r..L 2' S S 
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L 

8 t l r i (f l : 

q.) A'J 7 ,ulFr:r,en i::::t iie Kann-"?(;:' l'":'T'!"JY!T lPS § 7, '""h"le sip 10C!; SOP'8r 

einen Frobebetrieb er~öqlic~en, 1urct rien ~as Leben oler die Ge­

sun~~('it von Menschen ~ef~hrlet wi~~ ! 

10.) Durct" r'j i p gepl::mte e~"'j ""e Ein 1 un:T (sterre i ehs ?on ti ie p,; ersc}e int es 

"!rina;eI,~ ncHi;'.,ier. Ent\':~lrf ?l:=: Gar,zes so urrzuaL'hei +en, riaP auf die 

ffi-Richtlinien Beiac'rlt .~€'Co;:,rr:pr: ,,.:ir:i. Dies gilt vor allen- - a:'er 

nic!-!t 8usf:c'üie81ich - '''i:r § 12 (Url':el tvertrtr>;lic"',Yei t,ST"L'Ufun~). 

11.) '~ 13 : Unverständ lieh ist., \,;p:iun, Ylur f'ür "fSefe'r)renr;eneir':te" Ar!-

18~en (weJch eir Wort!) Vorke~run~en ~e~en Stö~f~l]e getroffen 

',.'er'len mli~sen. 'Wer entsc 1 ej rlet, "·.'e1c':e 1:.J>lcF'en 18ruYlte?'fel1en und 

was h?t zu ~eschehen, wenn trotz lPs offensicht]ic~en Glauhens an 

den Grundsat3, da8 njcht sein ka~Yl, W8S nicht ~ein darf, in einer 

"nicht gefahren,,:er!ei~teYl" Alüa2;e ein Stil-rfall eirltri t.t ? 

12.) Zur AltaYllagensaniprun~ : Seit vielen Jahren wird die dynamische 

Anpessllnn; d e'(' Al tar J a;TeD an cl er. StanrJ. der Tec"n ik ve""lanozt; im 

Entwurf ist jedoch eire solc~e r;icht vor~esF"en. Fan denke nur ar. 

das DKB-; und den vor mehr 21 seinem J2,hr im darr,a] iCT'en BVBT ::ms:,:e­

e.rhei teten Entwurf fllr eir. neues "Luftreinha' tegeeetz für Kessel­

anle.q:en", wo sehr wohl eine dynarrische Anpassuno: der Altanlao:en 

vor~eseh4n war. 
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8etrifft: 

Hinsichtlich rier Altanla.gen sollte man sich an ien Schweizer 
und bundesdeutschen Regelungen orientieren. 

13.) Die Formulierung des § 15 Abs. 1 läßt ien Landeshauptmann im 
Unklaren, wie oft und an wievielen ~eßstellen iie Immissions­
grenzwerte überschritten werden müssen, damit ihn die Verpflich­
tung zur Erlassun~ eines Sanierun~splanes trifft. 

14.) § 16 Ahs. 4 : Gegen die Schaffun~ ejr)es ItAus;:;leichsverbundes" 
wird besoniers hefti~ Stellung ~enomr.1en. Wer schützt ,;ie Nach­
barn, die nicht einmal Parteistellu:!1~ ha"ben ? 

15.) Schließlich erlaubt sich der Verband der Akademikerinnen ({ater­
reichs zusammenfassend zu betonen, .19.ß jer Enb/t.rf in der vor­
liegenden Form wohl kaum ein taugliches Ins+;rument zum Schutz 
der Umwelt darstellen würde, wie es der Titel 1es Gesetzes ver­
spricht. 

25 Exemplare 1ieser Stellung-na.hme werden u.e. an die Parlaments­
direktion übermittelt. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Verband der Akademikerinnen Österreichs: 

"y, ~J~\: \k- '~""""":;:",---_~ __ _ 
Ilr. Brigitte\ JENNER , 
(1. Inlandssekretärin) 
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